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Kinderrückenschule: Was Hänschen
(nicht) lernt . . .
Mit der Einschulung steigen die
täglichen Sitzzeiten rapide an. Bei
einer Untersuchung im Rahmen
von Kinderrückenschulungen
konnte ich die erschreckende
Feststellung machen, dass Kinder
im Grundschulalter im Durch-
schnitt neun bis elf Stunden täg-
lich sitzen. Haltungsschwächen
bilden sich jedoch nicht nur auf
Grund der Tatsache aus, dass die
Jüngsten viel sitzen müssen. Er-
schwerend kommt hinzu, dass sie
meist ungünstig sitzen. Denn
Stühle und Tische sind im Allge-
meinen nicht in der Höhe verstell-
bar und können so nicht an das
einzelne Schulkind angepasst
werden. Auch viel zu schwere Ran-
zen können Haltungsschäden be-
wirken. Rückenmuskulatur und
Wirbelsäule halten diesen hohen
Gewichten nicht stand, zumal die
Schulranzen häufig körperbelas-
tend getragen werden.
Kindgerechtes Lernen
Wenn auch der praktische Teil bei
der Kinder-Rückenschule deutlich
überwiegt, so ist auf eine theore-
tische Lernvermittlung nicht ganz

zu verzichten. Kinder sind wissbe-
gierig und können sich bereits im
Grundschulalter sehr gut Dinge
merken. Wichtig sind eindrucks-
volle Vergleiche. So erfahren die
Kleinen, dass beim Bücken – so
wie Kuno Krumm es macht – die
Bandscheiben wie ein Schwamm
ausgedrückt werden und kaum
noch Wasser zurückbehalten. Im
Vergleich dazu schont Willi Wirbel
beim aufrechten Bücken seine
Bandscheiben, der Schwamm
wird nur leicht gedrückt und füllt
sich schnell wieder mit Wasser.
Zum verständnisvollen Lernen
gehören neben Willi Wirbel und
Kuno Krumm kleine Reime wie:
„Willi Wirbel macht es richtig,
denn ein gerader Rücken, der ist
wichtig!“, oder „Bückst du dich
nach deiner Socke, gehe kräftig
in die Hocke!“.
Der nächste Kinderrückenschul-
kurs startet am 20.09.2007,
16.00 Uhr, in unserer Praxis. Es
handelt sich um einen qualitätsge-
prüften Präventionskurs nach
§ 20. Die Kosten werden von den
Krankenkassen übernommen.  ■

Streicheleinheiten für das Fell des
Vierbeiners und die Seele des Menschen

Mit einem Satz ist Berry auf dem
Rollstuhl des Bewohners, wedelt
freudig mit dem Schwanz und ge-
nießt es, sich streicheln zu lassen.
Auch der junge Mann lächelt, freut
sich über den munteren Besuch.
Die beiden kennen einander
längst: Der von Geburt an Behin-
derte kann nur Arme und Hände
bewegen und ist schon viele Jah-
re im Kursana Domizil Meerane.
Berry ist, seit er neun Wochen alt
wurde, mit im Heim und beteiligt
sich in Begleitung einer Therapeu-
tin an der Betreuung und Freizeit-
gestaltung der Bewohner.
Mehr und mehr gehört die Tierthe-
rapie zur modernen Altenpflege.
Für alle Senioren ist die Begeg-
nung mit den Vierbeinern eine
willkommene Abwechslung, eine
Gelegenheit mit den Tieren zu
spielen und mit anderen Tier-
freunden zu fachsimpeln. Selbst
tief in sich zurückgezogene Men-
schen werden wieder munter. Ver-
schollen geglaubte Sinne erwa-
chen. Demente, die mitunter
kaum noch Kontakt zur Außen-
welt aufnehmen, streicheln das
Tier, reden mit ihm. Manchmal
werden weit zurückliegende Erleb-
nisse wieder greifbar. Der Hund
aus der eigenen Kindheit, der
Garten durch den er tollte, die
Geschwister. Und plötzlich ist ein
Lichtstrahl in die Dunkelheit der

eigenen Biografie gefallen. „In vie-
len Einrichtungen kommen gele-
gentlich Tiere aus dem Tierheim
zu Besuch“, erzählt Franz Melan,
der Direktor des Kursana Domi-
zils. „Aber bei uns ist das nicht
nötig. Berry begleitet mich fast
immer bei den Gängen durch das
Haus. Er ist jedermanns Liebling,
alle paar Meter müssen wir ste-
hen bleiben, weil er seine guten
Bekannten begrüßen will. Oder wir
gehen ganz gezielt zu einzelnen
Bewohnern. Seit Ende Juli haben
wir im Garten außerdem unseren
eigenen Streichelzoo. Den bevöl-
kern zwei Zwergziegen und vier
junge Hasen. Auch die haben
schon die Herzen der Bewohner
erobert.“  ■
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Hund Berry, Ziegen und Hasen bringen tierisches Vergnügen
ins Kursana Domizil Meerane


